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ALTENA J Auch der Förder-
verein der Realschule Alte-
na hat auf dem Altenaer
Flohmarkt einen Stand or-
ganisiert. Mitgeholfen ha-
ben viele Lehrer, Eltern und
Schüler. Angeboten wurden
Kaffee und selbst gebrannte
Mandeln. Und aus 60 Kilo-
gramm Teig backten die
Helfer Waffeln und verkauf-
ten sie an die hungrigen
Flohmarktbesucher. Der Er-
lös aus den Einnahmen
fließt in die Kasse des För-
dervereinse und kommt so
direkt den Realschülern zu
Gute. Sie danken besonders
den Teigspendern und Hel-
fern für ihr Engagement.

Waffeln aus 60
Kilo Teig

Leitungsstörungen
nerven Stübner

ALTENA J Erich Stübner ist
stinksauer – seit Monaten
hat der Inhaber der freien
KFZ-Werkstatt an der Bach-
straße immense Probleme
mit seinem Telefonan-
schluss. Und er sei nicht der
einzige in der Nette, erzählt
er. Auch sein Kollege Voss
an der Westiger Straße hät-
te über Verbingungsschwie-
rigkeiten geklagt – die seien
aber glücklicherweise seit
einer Woche wieder ver-
schwunden. Doch nicht so
bei Erich Stüber.

Seit April/Mai hat das Tele-
fon „Aussetzer“. „Kunden
rufen bei mir an und hören,
‚dieser Anschluss ist vorü-
bergehend nicht erreich-
bar‘, oder das Gespräch
kommt nur fetzenweise an,
oder es rauscht derart laut
in der Leitung, dass man
den Anrufer kaum verste-
hen kann“, beschreibt Stü-
benr die Probleme. Von
jetzt auf gleich seien die
Störungen dann aber auch
schon wieder verschwun-
den. Hilfe vom Telefonan-
bieter kam zwar, brachte je-
doch nicht den gewünsch-
ten Effekt. „Ich habe mit
meinem Handy bei der Tele-
kom angerufen, weil nichts
mehr ging. Die haben den
Anschluss gecheckt, aber
nichts gefunden.“ Alles in
Ordnung, habe die Aus-
kunft aus dem Telefoncen-
ter gelautet. Daraufhin

Seit dem Frühjahr Probleme mit dem Telefon

tauschte Stübner seine
komplette Telefonanlage
aus – doch die Probleme
blieben. Dreimal waren be-
reits Mitarbeiter des
Telefonanbieters vor Ort –
ein Modul wurde zwar aus-
getauscht, doch die Störun-
gen sind nach wie vor da.
Der Fehler könne nur noch
an der Leitung liegen, ist
Stübner überzeugt. Auffal-
lend sei, dass die Probleme
zeitgleich mit einem Was-
serschaden im April/Mai
einhergehen. „Damals gab
es einen Wasserrohrbruch
in der Straße“, erinnert sich
Stübner. Die Stadtwerke sei-
en angerückt, hätten ein
Loch ausgehoben und den
Schaden repariert. „Dabei
kann man ja auch schon
mal eine Leitung quetschen,
das reicht ja schon.“ Erwie-
sen sei dies allerdings nicht.
Die anhaltenden Störungen
haben Stübner mittlerweile
resignieren lassen: „Ich ha-
be schon keine Lust mehr,
da anzurufen.“

André Hofmann, Regiona-
ler Pressesprecher der Tele-
kom, waren zwar keine Stö-
rungen im genannten Be-
reich bekannt, doch er woll-
te sich diesbezüglich infor-
mieren, wie er gegenüber
unserer Zeitung versicherte.
Bis zum Redaktionsschluss
gestern Abend lagen jedoch
noch keine weiteren Aussa-
gen vor. J sr

Erich Stübner hat seit dem Frühjahr Probleme mit seinem Tele-
fonanschluss. J Foto: Riedl

Mit Bestnote bestanden
Von Johannes Bonnekoh

ALTENA J Drahtzieher Marco
Heggemann (20) ist einer von
170 Auszubildenden, die kürz-
lich vor der Industrie- und
Handelskammer zu Hagen
(SIHK) ihre Ausbildung mit der
Traumnote sehr gut abge-
schlossen haben.

„Wir sind schon ein biss-
chen stolz“, sagte gestern
Holger Falz, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter des
ausbildenden Unterneh-
mens Max W. Claas GmbH
& Co. aus der Rahmede. Das
Traditionsunternehmen bil-
det Jahr für Jahr „mindes-

Marco Heggemann tritt jetzt auf Landesebene an / Freude bei Firma Claas
tens zwei gewerbliche Lehr-
linge aus. Erst vor zwei Jah-
ren haben wir sogar einen
Bundessieger gestellt“, freut
sich der Geschäftsmann.

Für Marco Heggemann ist
Drahtzieher zu sein „ein
Traumberuf“. Und diese Tä-
tigkeit liegt „in der Fami-
lie“, wie er augenzwinkernd
sagt. „Mein Opa, mein On-
kel und mein Schwiegerva-
ter in spe haben diese Tätig-
keit auch ausgeübt“, so der
20-Jährige. Nach der Schule
stand für den jungen Wer-
dohler fest, „das mache ich
auch. Ich kannte die Arbeit
von den Erzählungen“, sagt
er. Gut, er müsse schon zu-

packen, aber weil er körper-
lich fit sei, „macht mir das
nichts aus. Ich halte mich
zudem mit Fußballspielen
fit.“

Falz hat seinen Auszubil-
denden nach zweijähriger
Lehrzeit übernommen.
„Wir haben gut zu tun.“ Na-
türlich drückt er mit dem
ganzen Claas-Firmenteam
dem jungen Mann die Dau-
men, wenn er jetzt am
11. November zum Landes-
wettbewerb der Handwerks-
besten nach Düsseldorf
fährt. „Ich werde mich be-
mühen, auch dort weiter zu
kommen“, blickt Marco
Heggemann nach vorn. Ha-

rald Rutenbeck, Präsident
der SIHK, überreichte dem
Drahtzieher kürzlich eine
Ehrenurkunde der Kammer
als besondere Auszeich-
nung. Gleichzeitig dankte
er den ausbildenden Unter-
nehmen für ihr großes En-
gagement für den Fachkräf-
tenachwuchs. Rutenbeck:
„Die gute Ausgangsbasis,
die Sie mit dem sehr guten
Lehrabschluss abgelegt ha-
ben, muss Ansporn für Sie
sein, sich beständig weiter
zu qualifizieren. Sie können
nur dann beruflich weiter-
kommen, wenn Sie immer
auf dem neusten Wissens-
stand bleiben.“
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Marco Heggemann schloss seine zweijährige Ausbildung zum Drahtzieher bei Max W. Claas GmbH & Co. KG an der Rahmede Stra-
ße 124 mit sehr gutem Erfolg ab. Er gehört damit zu den 170 besten Azubis auf Kammerebene. J Foto: Bonnekoh

Eröffnung im Oktober

ALTENA J Günter Knop, Ge-
schäftsinhaber der gleichna-
migen Gärtnerei mit Filia-
len in Nachrodt, Pletten-
berg und Hagen hat im
Sommer das Gebäude Len-
nestraße Nummer 19 ge-
kauft. Seitdem finden im
Haus Umbau- und Renovie-
rungsarbeiten statt, denn,
Knop will nicht nur eine
neue Gärtnereifiliale im
Erdgeschoss einrichten, son-
dern bietet die oberen, mo-
dernisierten sechs Wohnun-
gen auch zur Miete an.

Die vierte Filiale wird „al-

Knop plant vierte Filiale an der Lennestraße
les was man braucht“, wie
Günter Knop sagt, im Ange-
bot haben. Neben Blumen
und Blumenerde werden
Kunden aber auch Streu-
salz, Schneeschieber, Wild-
vogelfutter, Keramik-Waren
und den Jahreszeiten ent-
sprechende Dekorationsarti-
kel im Warensortiment fin-
den.

Die neue Filiale öffnet am
Donnerstag, 20. Oktober,
um 9 Uhr. Natürlich wird es
auch spezielle Eröffnungs-
angebote geben, verspricht
Günter Knop. J sr

Geschäftsinhaber Günter Knop eröffnet am 20. Oktober seine
vierte Filiale – an der Lennestraße in Altena. J Foto: Riedl

ALTENA J Zu einer Wande-
rung treffen sich die Natur-
freunde Evingsen morgen.
Treffpunkt aller Interessier-

Naturfreunde wandern
ten ist um 14 Uhr am Eving-
ser Hof. Auch Gäste, die
nicht dem Verein angehö-
ren, sind willkommen.

Probleme hat der Mensch.
Und hat er sie nicht, so tut er
sein Bestes, um welche zu be-
kommen: etwa in Form von
Brustimplantaten. Nun wollen
wir uns nicht über das Missge-
schick einer US-amerikani-
schen Moderatorin namens
Osbourne lustig machen, die
eines Morgens mit ausgelau-
fenen Silikonkissen aufge-
wacht sein soll – die Situation
ist skurril, aber zugleich nicht
ungefährlich. Zumindest die
Stirn runzeln darf man aber
bei der Aussage dieser Frau,
dass sie ihre alten „Kissen“
ursprünglich ihrem Mann
schenken wollte. Als Briefbe-
schwerer. Dazu lässt sich nicht
viel mehr sagen. Es gibt in die-
ser Welt Geschichten, die ein-
fach keine Pointe brauchen
Diese gehört zweifellos da-
zu. J Frank Zacharias

ALTENA J Am trifft sich die
Frauenhilfe Evingsen wie
gewohnt um 14.30 Uhr im
Evangelischen Gemeinde-
haus auf dem Kamp in
Evingsen. Zum Thema Ern-
tedank feiern die Frauen
das Tischabendmahl.

Frauenhilfe
Evingsen
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